
My Client Center
geschrieben von Tobias Hager | 4. November 2025

My Client Center (MCC):
Das Kontrollzentrum für
Google Ads Agenturen und
Großkunden
My Client Center, kurz MCC, ist Googles Antwort auf das Chaos, das entsteht,
wenn Agenturen oder große Unternehmen Dutzende oder gar Hunderte von Google
Ads-Konten managen müssen. MCC ist kein Werbeversprechen, sondern ein
knallhartes, pragmatisches Multi-Account-Management-Tool – und zwar direkt in
Google Ads integriert. Wer Google Ads auf professionellem Level betreiben
will, kommt am MCC nicht vorbei. Dieser Glossar-Artikel zerlegt My Client
Center bis zur letzten Funktion – ehrlich, kritisch und technisch fundiert,
wie es sich für 404 Magazine gehört.
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Was ist My Client Center? MCC
erklärt für Agenturen und
Profis
My Client Center, im Google-Kosmos inzwischen als „Verwaltungskonto“
bezeichnet, ist das zentrale Hub für alle, die mehr als ein Google Ads-Konto
betreuen. Ob Agentur, Freelancer oder Konzern: Mit einem MCC kann man
beliebig viele einzelne Google Ads-Konten unter einem Dach verwalten – ohne
dutzende Logins, Passwortlisten oder das ständige Hin- und Herspringen
zwischen Browser-Tabs. MCC ist das Schweizer Taschenmesser für Advertiser mit
Ambitionen.

Technisch gesehen ist das MCC ein übergeordnetes Verwaltungskonto, das per
Hierarchie mit beliebig vielen Unterkonten („Child Accounts“) verbunden
werden kann. So lassen sich Kampagnen, Budgets, Nutzerrechte und Auswertungen
zentral steuern. Die Kopplung erfolgt über Kontoeinladungen und eindeutige
Google-Kontonummern (Customer IDs). Wer glaubt, MCC sei nur ein nettes Add-
on, hat den Ernst der Lage noch nicht erkannt: Für echtes Skalieren,
Reporting und effizientes Handling großer Google Ads-Setups ist das MCC
Pflichtprogramm.

Das MCC ist nicht zu verwechseln mit einem klassischen Google-Konto. Es
fungiert als Meta-Account, der den Zugriff auf zahlreiche Einzelkonten
ermöglicht, ohne diese zu vermischen oder Rechte-Chaos zu verursachen. Durch
die Layer-Struktur können auch komplexe Kunden-Hierarchien, White-Label-
Lösungen und Holding-Strukturen abgebildet werden – mit sauberer
Rollentrennung und granularen Zugriffsrechten.

Funktionen und Vorteile von My
Client Center für das Google
Ads Management
Ein My Client Center ist mehr als nur ein Login-Shortcut. Es ist die
Kommandozentrale für skalierbares, effizientes und sicheres Google Ads
Management. Wer sich noch mit Einzelkonten abquält, verschwendet Zeit, Geld
und Nerven. Hier die wichtigsten Funktionen und Vorteile im Überblick:

Zentraler Zugriff: Ein Login, volle Kontrolle über alle verbundenen
Google Ads-Konten. Schluss mit Passwort-Wildwuchs und Account-Switching.
Hierarchische Verwaltung: Verschachtelung von MCCs ist möglich („MCC in
MCC“), ideal für große Agenturen, Holdingstrukturen oder Franchise-
Systeme.
Zugriffsmanagement: Feingranulare Rechtevergabe – von Lesezugriff bis



Adminrechte. Nutzer können gezielt für ausgewählte Konten freigeschaltet
werden.
Kampagnen-Management: Kampagnen, Anzeigen und Budgets lassen sich direkt
im MCC für mehrere Konten zentral anlegen, bearbeiten oder pausieren.
Konsolidiertes Reporting: Performance-Daten aller verknüpften Konten
können gebündelt ausgewertet werden – ideal für Monatsberichte,
Dashboards und Analysen.
Automatisierung & Skripte: MCCs erlauben den Einsatz von Google Ads
Scripts (JavaScript-basiert) und API-Integrationen auf Multi-Account-
Ebene.
Benachrichtigungen: Alerts und Hinweise zu Budgetüberschreitungen,
abgelehnten Anzeigen oder kritischen Fehlern lassen sich zentral
steuern.
Abrechnung: Zentralisierte Abrechnung über ein Hauptkonto möglich,
inklusive Rechnungs- und Zahlungsmanagement.

Gerade für Agenturen mit mehreren Kunden, internationale Unternehmen mit
Länderkonten oder Kooperationen mit externen Dienstleistern ist das MCC
alternativlos. Nur so behält man den Überblick, kann Accounts sauber trennen
und Prozesse automatisieren, ohne Datenschutz oder Sicherheit zu
kompromittieren.

Typische Einsatzszenarien eines MCC sind:

Agenturen mit dutzenden Kundenzugängen (jedes Kundenkonto bleibt
eigenständig, die Agentur verwaltet zentral)
Großunternehmen mit dezentralen Marketing-Teams und mehreren Marken oder
Ländern
White-Label-Partner, die im Namen von Kunden schalten (Kunde bleibt
rechtlicher Kontoinhaber)
Inhouse-Teams, die mehrere Produktbereiche oder Märkte bedienen

My Client Center einrichten
und nutzen: Technische
Grundlagen und Best Practices
Die Einrichtung eines MCC ist kein Hexenwerk, aber auch kein Vorgang für
Nebenbei. Wer sauber starten will, sollte strukturiert vorgehen – sonst endet
das Ganze schnell im Berechtigungs-Wirrwarr oder im Datenschutz-GAU. Der
Ablauf im Schnelldurchlauf:

MCC-Konto anlegen: Über Google Ads Manager Accounts ein Verwaltungskonto1.
erstellen. Achtung: Das MCC ist ein eigenständiges Konto, das mit keinem
bestehenden Google Ads-Konto identisch sein darf.
Konten verknüpfen: Über die Customer ID (10-stellige Google Ads-2.
Kontonummer) Einladungen an Bestandskonten versenden oder neue Child-
Accounts direkt im MCC anlegen.
Berechtigungen vergeben: Nutzerrollen (Admin, Standard, Lesezugriff,3.
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etc.) gezielt auf Account- oder MCC-Ebene zuweisen. Prinzip: So wenig
Rechte wie nötig, so viel wie nötig.
Struktur planen: Bei mehreren MCCs oder Unterkonten eine klare Namens-4.
und Strukturkonvention festlegen – sonst wird das System schnell
unübersichtlich.
API & Skripte konfigurieren: Für Automatisierung und Reporting die5.
Google Ads API einrichten und gegebenenfalls Skripte auf MCC-Ebene
nutzen (z. B. zur Budgetüberwachung oder Fehlerbenachrichtigung).

Ein paar technische Fallstricke und Best Practices, die man kennen sollte:

Silo statt Wildwuchs: Jedes Kundenkonto sollte rechtlich und steuerlich
eigenständig bleiben. Niemals Kampagnen aus Bequemlichkeit in einem
Hauptkonto bündeln!
Sicherheit & Datenschutz: Zugriff immer auf das nötige Minimum
beschränken. Zwei-Faktor-Authentifizierung ist Pflicht, Audit-Logs
regelmäßig prüfen.
Labeling & Naming: Klare, sprechende Bezeichnungen für Konten, Kampagnen
und Nutzergruppen vermeiden Chaos bei der Verwaltung.
Abrechnung: Zentralisierung spart Zeit, aber: Bei unterschiedlichen
Rechnungsadressen oder Kostenstellen unbedingt auf die richtige
Zuordnung achten.
API-Quoten: Wer viele Automatisierungen fährt, sollte die API-Quoten und
Limits von Google kennen – sonst droht im schlimmsten Fall ein
temporärer API-Bann.

Die Arbeit mit einem My Client Center ist kein Selbstläufer, aber mit
Struktur, sauberer Rechteverwaltung und automatisierten Prozessen wird das
Multi-Account-Management zum Effizienz-Booster statt zum Albtraum.

My Client Center, Alternativen
und die häufigsten Fehler im
Multi-Account-Management
Wer glaubt, MCC sei die einzige Multi-Account-Lösung, hat teils recht. Google
Ads ist auf das MCC-Ökosystem optimiert, und Alternativen bleiben
stiefmütterlich. Tools wie Optmyzr, Adalysis oder SEMrush PPC Toolkit bieten
ergänzende Automatisierung, Reporting und Optimierung – sie ersetzen das MCC
aber nicht, sondern docken daran an. Wer Facebook, Microsoft Ads oder andere
Plattformen verwaltet, kennt ähnliche Strukturen (Business Manager, Bing
MCC), aber keine ist so tief in das jeweilige Werbesystem integriert wie das
Google MCC.

Die häufigsten Fehler beim Einsatz eines MCC:

Konto-Mischmasch: Kunden- und Agenturkampagnen im selben Account – ein
No-Go für Datenschutz, Abrechnung und Reporting.
Unsaubere Rechtevergabe: Jeder bekommt Adminrechte? Falscher Ehrgeiz –



das öffnet das Tor für Missbrauch und Fehler.
Fehlende Struktur: Wenn 100 Konten wild benannt und verschachtelt sind,
ist der Super-GAU programmiert. Naming-Konventionen sind kein Luxus,
sondern Pflicht.
API-Overkill: Automatisierung ist top, aber wer Skripte und API-Calls
ohne Limit einsetzt, riskiert Systemausfälle oder Datenchaos.
Keine Trennung von Test- und Live-Konten: Wer an Kundendaten testet, hat
das Prinzip MCC nicht verstanden. Sandbox-Accounts sind Pflicht, nicht
Kür.

Wer das MCC sinnvoll nutzt, spart Zeit, minimiert Fehler und schafft die
Basis für echtes Performance-Marketing auf Enterprise-Level. Wer es
ignoriert, bleibt im Klein-Klein stecken – und wird langfristig von
effizienteren Wettbewerbern abgehängt.

Fazit: My Client Center ist
das Herz professioneller
Google Ads Verwaltung
My Client Center ist kein Trend, sondern ein Muss für alle, die Google Ads im
großen Stil managen. Es bringt Struktur in das Multi-Account-Chaos,
ermöglicht Skalierung, effizientes Reporting und sicheres Rechte-Management.
Wer das MCC konsequent und sauber nutzt, schafft sich einen massiven
Wettbewerbsvorteil – und zwar nicht nur bei der Account-Verwaltung, sondern
auch bei Performance, Compliance und Kundenzufriedenheit.

Die Zukunft des Paid Advertising ist komplex, fragmentiert und
datengetrieben. Wer mit Einzelkonten arbeitet, spielt noch mit Bauklötzchen.
My Client Center ist das Werkzeug für Profis: kompromisslos, mächtig und –
wenn man weiß, was man tut – ein absoluter Gamechanger. Wer es ignoriert,
zahlt am Ende immer drauf.


